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Federführendes Amt Planungs- und Baurechtsamt 

 
Beratungsfolge     Beschlussfassung 
 

  Termin Ja Nein Nichtteiln. 

Ausschuss für Umwelt und 
Technik 

öffentlich 09.04.2019    

 
Betreff: 
Bebauungsplan "Bauerngewand", Gemarkung Mühlhausen 
- Aufstellungsbeschluss 
- Beschluss zur Durchführung im beschleunigten Verfahren gem. § 13b Baugesetzbuch 
 
 
Beschlussvorschlag: 
1. Der Ausschuss für Umwelt und Technik beschließt die Aufstellung des Bebauungsplans 

"Bauerngewand", Gemarkung Mühlhausen gemäß § 2 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB). 
Die Abgrenzung des Geltungsbereichs des Bebauungsplans ergibt sich aus dem Lageplan 
vom 13.03.2019 (Anlage 1). 

2. Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren gem. § 13b BauGB mit Durchführung 
einer frühzeitigen Beteiligung der Behörden und Öffentlichkeit aufgestellt. 

 
 
Anlagen: 
Anlage 1: Geltungsbereich des Bebauungsplans "Bauerngewand", Gemarkung Mühlhausen 

vom 13.03.2019 
Anlage 2: Gestaltungsvorschlag 
 
 
Sachdarstellung 
 
Am 06.03.2018 entschied der Ausschuss für Umwelt und Technik mit Sitzungsvorlage 
071/2018, dass der Bebauungsplan „Bauerngewand" auf der Grundlage der weiterentwickel-
ten Entwurfsvariante 4 ausgearbeitet werden soll. 
 
a) Verfahren 

 

Der neue § 13b BauGB ermöglicht das beschleunigte Verfahren auch für Außenbereichsflä-

chen, soweit es sich um ein Wohngebiet mit Grundflächen i. S. d. GRZ (Grundflächenzahl) bis 

zu 10.000 m² handelt. Das Gebiet muss hierbei unmittelbar an den bestehenden Siedlungs-

körper anschließen. Bei einem Nettobauland von ca. 17.000 m² in der Variante 4 und einer 

GRZ von maximal 0,4 ergibt sich eine maximale Grundfläche von ca. 6.800 m², so dass § 13b 

BauGB Anwendung finden kann. Die Anwendung des § 13b BauGB ist zeitlich begrenzt. 

§13b-Verfahren müssen vor Ende 2019 begonnen und vor Ende 2021 beendet werden. 

 

Im beschleunigten Verfahren zur Einbeziehung von Außenbereichsflächen  ist eine frühzeitige 

Beteiligungsstufe nicht erforderlich. Die Verwaltung schlägt vor, dennoch auf Grundlage des 

Gestaltungsentwurfs (Anlage 2) die Öffentlichkeit sowie die Behörden frühzeitig an der Pla-

nung zu beteiligen. Zuvor soll allerdings die Stellungnahme eines Verkehrsplanungsbüros zur 

Zu- und Abfahrt durch den Ort und zu möglichen verkehrlichen Optimierungsmöglichkeiten 



abgewartet werden. 

 

b) Geltungsbereich des Bebauungsplans 

 

Das Plangebiet hat eine Größe von ca. 2,9 ha. Der Geltungsbereich wird im Norden durch den 

Fuchsweg, der innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans liegt, und die vorhande-

ne Ortsrandbebauung begrenzt. Die südliche Grenze bildet der landwirtschaftliche Weg mit 

der Flurstücksnummer 960. Die westliche Grenze bildet der Heideweg und im Osten wird die 

Grenze des Geltungsbereichs in Verlängerung der Gutenbergstraße durch den landwirtschaft-

lichen Weg mit der Flurstücksnummer 870/1 gebildet (Siehe Anlage 1: Geltungsbereich). 

Folgende Flurstücke liegen innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans: 

 

870/1 Weg 
Teilbereich 

885 Weg 885/1 Weg 886 Weg 887 Weg 833 Straße 
Teilbereich 

4460 Teil- 
bereich 

854 Teil- 
bereich 

856 Teil- 

bereich 

858 Teil- 

bereich 
    

920 921 922 923 924 925 Teil- 
bereich 

926 Teil- 
bereich 

928 Teil- 
bereich 

929 Teil- 

bereich 

930 Teil- 
bereich 

931 Teil- 

bereich 

932 Teil- 

bereich 

933 Teil- 

bereich 
934 

935 938 939 940 941 942 943 

944 945 946 947 948   

 
c) Planinhalte 

 

Der Gestaltungsvorschlag (Variante 4) beinhaltet eine Ringerschließung ohne eine Verbin-

dung zwischen der Gutenberg- und der Oberdorfstraße. Die westliche Grünfläche zum Orts-

rand hin wurde gegenüber den vorherigen Varianten etwas reduziert, aber wegen der Nähe 

zum angrenzenden FFH-Gebiet nicht völlig aufgegeben. Durch die Schaffung eines Wende-

hammers im Südwesten werden zwei weitere Grundstücke geschaffen.  Es ergeben sich ins-

gesamt 32 Bauplätze (siehe Anlage 2: Gestaltungsvorschlag). 

 

Erschließungstechnisch könnte das Gebiet zukünftig nach Osten sowie nach Süden (soweit 

der heute erforderliche 300m-Abstand zum bestehenden Hof zukünftig entfallen würde) sinn-

voll erweitert werden. 

 
d) Empfehlung der Verwaltung 
 
Die Verwaltung empfiehlt die Aufstellung eines Bebauungsplans im Verfahren gern. § 13b 
BauGB zu fassen und eine frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und Behörden durchzu-
führen. 
 
 
 
 
D a u n e r 
 

 
Finanzielle Auswirkungen:  Keine 
 
  



Bisheriges Verfahren 

 

UTA 06.03.2018 071/2018 Baugebiet Bauerngewand - Weiterentwicklung des städtebauli-
chen Entwurfs/Ausarbeitung des Bebauungsplans auf Grundlage 
der Variante 4 

UTA 23.01.2018 004/2018 Weiterentwicklung  des städtebaulichen Entwurfs 

UTA 07.11 .2017 211/2017 Einbringung Entwurfsvarianten 
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